
Sehr geehrter Herr           ,

die Bevölkerung misst die Politik an ihren Handlungen, nicht an ihren Worten. Parlament 
und Ministerrat haben das Währungspaket der EU-Kommission überarbeitet und jeweils 
einen Gesetzesvorschlag vorgelegt. Es bleibt dabei: Die Pläne benachteiligen das Bargeld 
gravierend gegenüber dem digitalen Euro. Nur einige Beispiele:

 Kinder, Erwachsene und Senioren werden sich mit Banknoten und Münzen nicht 
mehr fortbewegen können. Bargeldlose Fahrscheinautomaten und Parkuhren 
nehmen rasant zu. Nur der digitale Euro muss an solchen Geräten angenommen 
werden.

 Banken fordern hohe Gebühren am Geldautomat – dabei soll es bleiben; allein der 
digitale Euro ist nach dem Wunsch der Politik kostenlos.

 Viele Bürgerämter lehnen Bargeld schon heute ab und zeigen damit, was der Staat 
vom eigenen Zahlungsmittel hält.

Unmissverständlich signalisiert die Politik, wo sie die Bürger haben möchte: am Smartpho-
ne und an der Zahlungskarte, aber nicht mit Scheinen und Münzen in der eigenen Hand. 
Wenn Sie nicht gegensteuern, liefern auch Sie Jung und Alt der kalten Automatenwelt aus. 
Menschen werden durch Maschinen ersetzt und im nächsten Schritt fällt ihr das Bargeld 
zum Opfer. Ablehnung und Misstrauen gegenüber dem digitalen Euro gehören zu den Fol-
gen und werden seine Verbreitung bremsen. Schon jetzt ergibt eine repräsentative Befra-
gung der Wirtschaftspsychologin Prof. Julia Pitters: 72 Prozent der Österreicher fürchten 
einen Vampireffekt – die Verdrängung des Bargelds durch den digitalen Euro.

Ein Zahlungsmittel ist wie ein zartes Pflänzchen. Es braucht ein gutes Milieu, um leben zu 
können, und der Nährstoffkreislauf muss funktionieren. Was nutzt die Akzeptanz von Bar-
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geld im bedienten Einzelhandel, wenn Händler kaum an Wechselgeld kommen und ihre 
Einnahmen schlecht auf die Bank bringen können? Was haben die Bürger von der Akzep-
tanz, wenn der nächste Geldautomat 25 Kilometer entfernt liegt? Wenn es bei den Vor-
schlägen von Ministerrat und Parlament bleibt, kann das Bargeld langfristig kaum über-
leben. 

Wir werden die Ungleichbehandlung des Bargelds anprangern und konsequent Lösungen 
nennen. Als Europas größte Bürgerbewegung für den Schutz des Bargelds gehen wir mit 
einer Filmbotschaft in die Offensive. Wir präsentieren Falschaussagen von Politikern auf 
Video und zeigen die bittere Realität anhand von Verhandlungsdokumenten und den 
resultierenden Vorschlägen von Parlament und Ministerrat auf. Diese Botschaft geht jetzt 
in 27 EU-Ländern an Politiker, Journalisten und Verbände.

Sehr geehrter Herr           , 85 Prozent der Menschen wollen überall mit Bargeld bezahlen 
können. Das zeigt eine Umfrage des Europäischen Verbraucherschutzverbands BEUC. 
Bitte teilen Sie uns und der Öffentlichkeit mit, was Sie tun werden, damit das Bargeld in 
den Triloggesprächen eine solide Grundlage bekommt und damit sich der Wille der Bevöl-
kerung unmissverständlich in der Verordnung niederschlägt.

Mit freundlichen Grüßen

_________________________
Hansjörg Stützle
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Hier geht es zur Filmbotschaft
in Deutsch in Englisch

Deutsch: www.bargelderhalt.info/trilog
Englisch: www.bargelderhalt.info/trilogue
Begleitartikel: www.bargelderhalt.info/trilog-quellen
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